
Trainer Bernhard Nester musste in seinem ersten Pflichtspiel der neuen Saison gleich auf

fünf etablierte Spieler verzichten, obwohl mit dem Bezirksligisten SF Salzstetten ein alter

Bekannter und schwerer Gegner wartete.

Steffen Kübler war die erste gute Torchance des Spieles beschieden; lediglich Steve Weber

im Tor des ASV verhinderte per Fußabwehr den frühen Erfolg in der achten Spielminute.

Zwanzig Minuten später scheiterte derselbe Spieler mit einem Pfostenschuß erneut.

Pascal Trick machte es drei Minuten vor Ende des ersten Durchgangs besser, und schloß 

eine Drangperiode im Strafraum des ASV mit einem sehenswerten Treffer aus spitzem

Winkel in den Torwinkel ab. Dies bedeutete gleichzeitig die verdiente Pausenführung für

die favorisierten Gäste.

Bildechingen musste kurz nach Anpfiff der zweiten Halbzeit auch schon den zweiten Gegen-

treffer einstecken. Der zur Pause eingewechselte Rolf Schelshorn war bei diesem kuriosen

Tor machtlos, da sich die von Steffen Kübler getretene Flanke ins Lattenkreuz des langen

Pfostens senkte. Fünf Minuten später wäre Lukas Wuzik fast derselbe Kunstschuss gelungen.

Diesmal bekam Rolf allerdings noch die Fingerspitzen an den Ball und klärte zur Ecke.

Tolga Topal, der sich bereits in vielen Vorbereitungsspielen als Torschütze des ersten ASV-

Treffers auszeichnen konnte, brachte wieder Hoffnung in die Bildechinger Reihen. Sein 

Anschlusstreffer fiel in der 54. Minute aus kurzer Distanz.

In der Folgezeit war Bildechingen dem Ausgleich durch den quirligen Alexander Gette und

Emin Mentes per Freistoß näher als die Gäste dem entscheidenden dritten Treffer. Dieser

gelang  dann aber erneut dem Bildechinger Pascal Trick in der 88. Spielminute. Passi spielt

erst seit dieser Saison in Salzstetten und kam von den Junioren des TuS Ergenzingen.

Trainer Bernhard Nester haderte zwar mit dem dritten Gegentreffer, konnte allerdings ob

der gezeigten Leistung seiner neu formierten Mannschaft trotz dem frühen Ausscheiden 

aus dem Bezirkspokal zufrieden sein.

Der ASV Bildechingen orientiert sich

neu und wird sich in der neuen Kreis-

liga A als Absteiger beweisen müssen.

Interessante Spiele gegen unmittel-

bare Nachbarn werden uns Lokal-

kämpfe bescheren, die hoffentlich

wieder mehr Zuschauer auf unser

Sportgelände locken werden.

Text und Bild: Werner Uteg


